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Die Psychologie des Erfolgs
Positives Denken und eine gesunde Portion Selbstvertrauen vereinfachen so 
manches im Leben und sind wesentliche Faktoren des Erfolgs – das ist Fakt. Doch 
ist der Erfolg lediglich reine Glückssache, wie viele annehmen, oder lässt sich Erfolg 
bewusst steuern oder gar kontrollieren? Ein professioneller Sportler, der nicht an 
seine Fähigkeiten und die von Ihm eingesetzten Materialien glaubt, wäre niemals 
in der Lage, Spitzenleistungen zu erzielen. Der Erfolg entsteht oder scheitert also 
schon im Kopf. Sind Sie von einer Sache nicht überzeugt, so werden Sie damit 
auch keinen Erfolg haben. 
Bei Quantum geben hochqualifizierte Produktmanager und ein Stab aus 
professionellen Beratern und Teamanglern alles dafür, dass Sie sich am Wasser 
ganz auf Ihren persönlichen Erfolg konzentrieren können. Wir von Quantum 
haben es uns zur Pflicht gemacht, qualitative Spitzenprodukte für die erfolgreiche 
Ausübung Ihres Hobbies zu liefern. Der Name Quantum steht nicht nur für die Spitze 
des technisch machbaren, sondern ebenfalls als Symbol für den selbstbewussten 
und erfolgreichen Angler. 
Aus Überzeugung und mit einer unendlichen Leidenschaft zum Angelsport, 
kombiniert mit den neusten technischen Verfahren und hochwertigste Materialien 
werden Produkte entwickelt und getestet, denen man bedingungslos Vertrauen 
schenken kann – ein Leben lang! 

Petri Heil und „Tight Lines“ wünscht Ihnen Ihr

Team Quantum Specialist 
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Grösse	 Gewicht	 St./Packung 	 Fudge Head	 Baby Bass	 Opening Night	 Red Rooster	 Firetiger	 Rainbow

Joker S
8.5 cm	 2 g	 3	 3239 001	 3239 002	 3239 003	 3239 004	 3239 005	 3239 006
8.5 cm	 5 g	 3	 3239 101	 3239 102	 3239 103	 3239 104	 3239 105	 3239 106
Joker M
12 cm	 4 g	 3	 3239 201	 3239 202	 3239 203	 3239 204	 3239 205	 3239 206
12 cm	 6 g	 3	 3239 301	 3239 302	 3239 303	 3239 304	 3239 305	 3239 306
12 cm	 10 g	 3	 3239 401	 3239 402	 3239 403	 3239 404	 3239 405	 3239 406

Joker
Der Joker ist wirklich etwas ganz besonderes 
und stellt für alle begnadeten Raubfischfreaks, 
die auf echte High-Tech-Innovationen stehen, ein 
Must-Have dar. Angelgerätehändler Jörg Ovens, 
Birger Domeyer und meine Wenigkeit haben 
unser Wissen, Energie und viel Enthusiasmus in 
dieses Projekt gesteckt, um einen Spezialköder 
in Handarbeit herzustellen, der den heimischen 
Räubern zukünftig einen ordentlichen Schrecken 
einjagen wird. Der Joker kann durch seine 

spezielle Gewichtsverteilung, anders als andere Köder, 
vom Angler weg gleiten. Auch wenn dieses Konzept nicht vollkommen unbekannt ist, 

mussten wir es komplett überarbeiten und verbessern, so dass wir jetzt speziell auf die 
deutschen Angelverhältnisse maßgeschneiderte Verführer haben, die uns ein Traumfischen 
der Extraklasse bescheren. Nicht nur alleine die Möglichkeit, den Köder dort anzubieten zu 
können ,wo andere Kunstköder versagen – wie zum Beispiel unter überhängenden Bäumen, 
Steganlagen und Brücken – machen diesen Köder zu einem Ass im Ärmel. Das den Räubern 
unbekannte, maximal natürliche Laufverhalten eines zum Boden schwebenden Jokers, 
sowie die speziellen Druckwellen beim Anziehen sind nur einige von vielen Gründen für den 
enorm gesteigerten Fangerfolg unserer Testangler.

Expertentipp
Joker-Fischen hat nichts mit Glücksspiel zu 

tun, sondern verlangt eine spezielle, neue 

und aktive Angeltechnik, die aus keinem 

anderen Bereich bekannt sein dürfte. Nach 

dem Anheben der Rute senkt man diese 

wieder zügig, um eine leicht lose Schnur zu 

erhalten, bis der Köder den Grund erreicht. 

Diese lose Schnur ist sehr wichtig für die 

Rückwärts-Gleitbewegung. Im Idealfall 

folgt man mit der 2,40 - 2,70 m langen 

Rute dem schwimmenden Köder. Seitlich 

aus der Hüfte klappt dies besonders gut! 

Bei viel Wind ist diese Technik somit kaum 

möglich. Der Joker bleibt ein spezieller 

Köder für spezielle Anlässe! Die süchtig 

machenden Bisse sind so brutal, dass Sie 

diese ganz sicher nicht verpassen. Als 

Extratipp kann ich empfehlen, den Joker 

auch im Mittelwasser auszuprobieren. 

Fredrik Harbort

Wahl des richtigen Modells

8,5 cm Joker S, 2 g  
Wassertiefen von 1-5 m

8,5 cm Joker S, 5 g  
Wassertiefen von 5 m und tiefer

12 cm Joker M, 4 g,  
Wassertiefen von 1-4 m

12 cm Joker M, 6 g,  
Wassertiefen von 4-8 m

12 cm Joker M, 10 g,  

Wassertiefen von 8 m und tiefer
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Salt & Pepper
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Delirium

Diamond Deluxe

Hot Chocolate

Prezident‘s Choice 

Mean Green
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Shat’r Tail
Grösse	 St./Packung	 Poison	 Salt & Pepper	 Hot Chocolate 	 Opening Night 

9 cm	 5	 3245 001	 3245 002	 3245 003	 3245 004 
13 cm	 4	 3245 101	 3245 102	 3245 103	 3245 104 
16 cm	 3	 3245 201	 3245 202	 3245 203	 3245 204

Shat’r Tail mit Flavour
Grösse	 St./Packung	Prezident‘s Choice 	 Delirium	 Mean Green	 Diamond Deluxe

	 	 Shrimp	  Shrimp	  Fish	  Fish

  9 cm	 5	 3246 001	 3246 002	 3246 003	 3246 004
13 cm	 4	 3246 101	 3246 102	 3246 103	 3246 104 
16 cm	 3	 3246 201	 3246 202	 3246 203	 3246 204

Shat’r Tail
Eine Köderkiste ohne den Shat’r Tail kann ich mir 
fast gar nicht mehr vorstellen – so sehr ist mir dieser 
Köder ans Herz gewachsen. Die Vorteile von diesem 
„Allrounder“  liegen klar auf der Hand. Da dieser 
Köder keinen Tellerschwanz im konventionellen 
Sinne besitzt, kann er – bedingt durch die schlanke 
Form – auch in starker Strömung mit extrem 
leichten Köpfen gefischt werden. 
Die aerodynamische Form des Köders ermöglicht 
zusätzlich extreme Distanzwürfe, wenn es auf 

jeden Meter ankommt  – optimal für die Uferangelei!
Die Zitterbewegungen des Shat’r Tails imitieren eine verletzte und somit „leichte“ Beute 

bis ins Detail und ist auf Hecht, Zander, Barsch, Dorsch – und in der 16cm Variante sicher 
auch auf Wels und Heilbutt - ein absoluter Ausnahmeköder, der Räuber zu heftigsten 
Attacken verleitet. 
Mit einem Offsethaken und Bellyweights versehen macht dieser Köder auch als Softjerk 
eine super Figur und überzeugt mit einer Köderaktion, die in der Form garantiert noch kein 
Großhecht gesehen hat! Entdecken Sie ebenfalls die Vorteile des Shat’r Tails und auch Sie 
werden sich bald eine Köderkiste ohne diesen Köder nicht mehr vorstellen können!

Expertentipp
Shat’r Tails gibt es in unterschied- 

lichen Größen und in acht verschied

enen Farben. Vier davon sind mit 

einem Lockstoff versehen. Für trübe 

Gewässer oder beim Angeln in der 

Dämmerung empfehle ich Shat’r Tails 

mit Lockstoff. Besonders die Farben 

„Delirium“ und „Poison“ sind bei Groß- 

zandern sehr beliebt. An Stellen wo  

kein anderer Köder mehr fing, reichten 

während der Testphase des Shat’r Tails 

oft nur wenige Würfe, bis es förmlich in 

der Rute knallte!

Sean Perez
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Grösse	 Lemon Ice	 Golden Glitter	 Smoke Glitter	 Brownie	 Blue Giltter	 Sunset	 Lime	 Perch	 St./Pack

  5.5 cm	 3241 301	 3241 302	 3241 303	 3241 304	 3241 305	 3241 306	 3241 307	 3241 308	 5
  7.5 cm	 3241 001	 3241 002	 3241 003	 3241 004	 3241 005	 3241 006	 3241 007	 3241 008	 5
10.0 cm	 3241 101	 3241 102	 3241 103	 3241 104	 3241 105	 3241 106	 3241 107	 3241 108	 4
12.5 cm	 3241 201	 3241 202	 3241 203	 3241 204	 3241 205	 3241 206	 3241 207	 3241 208	 3

Slendry
Einer der unkompliziertesten und vielseitigsten 
Köder, den man sich nur vorstellen kann. Ob 
am Bleiklopf gejiggt auf Zander oder sämtlichen 
ausgefeilten Methoden wie Texas-, Carolina- oder 
Drop-Shot-Rig, alles ist möglich. Die Farbauswahl 
lässt vieles von poppigen „Sunset“ bis zum sehr 
natürlichen  „Brownie“ oder „Smoke Glitter“ Dekor 
zu. Gerade auf Barsch ist es wichtig, den aktuellen 
Tagesköder zu finden. Mit dem Slendry hat man 
genau die Farb- und Größenauswahl, die man 

benötigt. Aber nicht immer gilt die Regel „klares Wasser 
= natürliche Farben“ oder umgekehrt, manchmal heißt es einfach auszuprobieren. Auf 

jeden Fall ist es wichtig, sich an die gerade vorherrschende Köderfischgröße anzupassen. 
Das bedeutet im spätem Frühjahr mit der kleinsten Variante zu beginnen und sich dann 
im Jahresverlauf zu steigern.
Hervorzuheben ist der Slendry als Drop Shot Köder. Gerade die 12,5 cm Version ist eine 
Bank auf Zander. Einfach ein paar Zentimeter über Grund, direkt an der Steinpackung 
gehalten und die Zander können nicht anders als zuzupacken. Einfacher geht es nicht. 
Oft ist es auch das eher verhaltene Bewegungsmuster, das diesen Köder von der breiten 
Masse der Gummifischangler abhebt.  

Expertentipp
Auf großen Naturseen wie z.B. der Müritz 

kann man regelrechte Barsch-Hetzjagten 

beobachten. Man benötigt eine Methode, 

die unkompliziert ist, sich weit werfen 

lässt und schnell zu führen ist. Genauso 

gut sollte man mit ihr auch die Wartezeit 

zwischen den Hetzjagten sinnvoll fischen 

können. Die Lösung ist eine abgewandelte 

Drop-Shot-Montage. Anstatt des Bleies 

montiert man einen kleinen Barschpilker. 

Schnell, an der Oberfläche, geführt, ver-

führt sie jeden jagenden Barsch und 

vertikal unter dem Boot lassen sich prima 

einzelne Barsche zocken. 

Sven Radzewitz



Pink Pussycat

White D-Lite
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Grösse	 Prezident‘s Choice	 Gr. Phantom	 White D-Lite	 Pepper Bass	 Morning Glory	 Sledgehammer	 Midnite Xpress	 Pink Pussycat	 St./Pack

13.0 cm	 3244 001	 3244 002	 3244 003	 3244 004	 3244 005	 3244 006	 3244 007	 3244 008	 5
17.0 cm	 3244 101	 3244 102	 3244 103	 3244 104	 3244 105	 3244 106	 3244 107	 3244 108	 3

Spanker
Der Spanker läßt sich sowohl an der 
Dropshotmontage als auch am Bleikopf fischen. 
Beim Dropshot konnte ich immer wieder feststellen, 
dass weniger Bewegung am Köder mehr Fische 
brachte. Für die Anköderung verwende ich einen 
Offsethaken, der sich leicht über den Bauchschlitz 
an der Unterseite des Spankers anködern lässt. 
Bei der Angelei mit dem Bleikopf jigge ich den 
Spanker an und lasse ihn an gestraffter Schnur 
wieder zum Gewässergrund sinken. Der Spanker 

ist mein absoluter Favorit, wenn es auf Barsch und 
Zander gehen soll. Dank dieses Köders konnte ich meine persönliche Bestmarke in der 

Barschfischerei erweitern auf knapp 5 Pfund und 53cm. Besondere Eigenschaften des 
Spankers: Minimale Aktion mit großer Wirkung. Der Spanker ist ein idealer Gummiköder 
an schlechten Beißtagen und an überfischten Gewässern. Aufgrund seiner passiven 
Bewegung auch zu empfehlen für die kalte Jahreszeit. Beim Auspendeln oder Anjiggen 
des Spankers entsteht ein leichtes Pulsieren des hochwertigen Minkfellschwanzes. Das 
Ergebnis sind feine Druckwellen, die ins Wasser abgegeben werden und die Barsch und 
Zander reizen. 

Expertentipp
Ich fische den Spanker gerne 

vertikal vom Boot, sowohl an 

der Drop-Shot-Montage als 

auch am Bleikopf. Bei der 

Auswahl der Bleiköpfe sollte 

man folgendes beachten: 

fischen Sie immer ein bisschen 

schwerer als nötig. Verwenden 

Sie Rund- oder Footballköpfe. 

Verleihen Sie dem Spanker 

wenig Bewegung. Dieser Köder 

fängt überdurchschnittlich in den 

jahreszeitlichen Übergangs

phasen, wenn die Barsche und 

Zander noch nicht so aktiv sind. 

Holger Aderkaß
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Grösse	 Salt n‘ Pepper	 Hot Brownie	 Pink Lady	 Opening Night	 Amber Jack	 Soylent Green	 Xmas	 Firetiger	 St./Pack

10 cm	 3242 001	 3242 002	 3242 003	 3242 004	 3242 005	 3242 006	 3242 007	 3242 008	 5
14 cm	 3242 101	 3242 102	 3242 103	 3242 104	 3242 105	 3242 106	 3242 107	 3242 108	 3

Hairy Mary
Die Hairy Mary ist der perfekte Fransenköder für 
das Vertikal-Angeln vom treibenden Boot aus (auch 
Rhino Sharkoon Kajak oder Belly-Boats) sowie 
von Spundwänden oder ähnlich wassernahen 
Bauwerken. Für moderne US-Montagen wie 
Texas- und Carolina-Rig, sowie für das Drop-
Shot-Angeln eignet sich besonders die kleinere  
Ausführung der Hairy Mary mit nur 10 cm Länge 
hervorragend. Vertikal sollte der Köder mit wenig 
Bewegung in der Rutenspitze, also im No-Action-

Style, geführt werden. Der Köder wird abgelassen, bis 
er kurz Grundkontakt hat, und nur wenige Zentimeter wieder angehoben, um dort 
bewegungslos zu verharren. Bereits kleinste Bootsbewegungen durch Wellengang oder 
ein leichtes Zittern in der Hand hauchen der Hairy Mary Leben ein. Die Fransen entwickeln 
ein verführerisches Spiel (ähnlich einer Seeanemone in der Strömung) und wirbeln am 
Grund kleine Schlammwölkchen auf, die besonders Zander unwiderstehlich finden. Die 
besonders weiche aber dennoch zähe Gummimischung und die schlanke Form der Hairy 
Mary sorgen für ein lebendiges Bewegungsverhalten, die mit keinem anderen Produkt 
vergleichbar ist. 

Expertentipp
„So wenig wie möglich, aber so viel wie nötig“ 

war bei der Bleikopfwahl gestern; vertikal 

verwende ich die Hairy Mary mit auffallend viel 

Gewicht, um auch bei Strömungsdruck  direkt 

unter der Rutenspitze fischen zu können 

und benutze dabei lediglich Jigheads in den 

Größen 1/0 oder 2/0. Da der Hakenschenkel 

als Anbissstelle eigentlich viel zu klein ist, 

knüpfe ich einen Stinger (Angstdrilling), den 

ich direkt vor den Fransen platziere. Dadurch 

habe ich eine deutlich höhere Bissausbeute 

gerade an heiklen Tagen und kein künstliches 

Rückgrat, welches das schöne natürliche 

Spiel der Hairy Mary beeinträchtigt. Ein toller 

Nebeneffekt ist, dass sich der Fisch anders 

als beim starren Jigkopf am frei baumelnden 

Angstdrilling nicht wieder aushebeln kann.

Mirko Heim
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Grösse	 Sunset 	 Limo	 Pink Lady	 Opening Night 	 Poison	 Geronimo	 Zulu	 Swampy	 St./Pack

12 cm	 3243 001	 3243 002	 3243 003	 3243 004	 3243 005	 3243 006	 3243 007	 3243 008	 5
15 cm	 3243 101	 3243 102	 3243 103	 3243 104	 3243 105	 3243 106	 3243 107	 3243 108	 3

Freddie Shad
Den Freddie Shad habe ich bereits vor meiner 
Zeit als Teamangler bei Quantum entworfen. Ziel 
war es, einen neuen Köder zu entwickeln, der 
besonders im Winter und bei sehr schwierigen 
Bedingungen beim Barsch- und Zanderfischen ein 
Maximum an Bissen provoziert. Mit meinen ersten 
fertigen Freddie Shads habe ich in der ersten 
Testphase Zander bis 105 cm gefangen. Heute 
zählt der Freddie Shad zu meinen mit Abstand 
erfolgreichsten Großzanderködern überhaupt. 

Mehrere Zander über der magischen Metermarke 
sowie Serien großer Barsche sprechen eine deutliche Sprache. Der Vorteil dieses Köders 

liegt darin, dass man ihn sehr langsam führen kann und er dabei jedoch noch extrem 
verführerisch läuft. Dies wird durch die schlanke Körperform im vorderen Drittel erreicht. 
Ein weiteres Plus ist die Einkerbung im hinteren Köderdrittel. Selbst bei kleinsten Impulsen 
mit der Rute wackelt der Schwanz des Köders. Im Kopfbereich findet sich ein kleiner 
Kanal, so dass der Köder bei der Montage nicht einreißt. Ich fische den Freddie Shad 
auf unterschiedliche Weise. Vertikalangeln, Jiggen, Drop-Shot-Angeln und verschiedene 
Finesse-Rigs funktionieren sehr gut.

Expertentipp
Wenn die Fische sehr inaktiv sind, 

weil das Wasser kalt ist oder etwas 

anderes den Fischen den Appetit 

verdorben hat, schlägt oft die Stunde 

eines langsam geführten Freddy 

Shads. Meine Lieblingstechnik ist das 

Vertikalfischen und dabei presse ich 

das Ende der Rute gegen die Brust 

und fische mit leichten Bewegungen 

aus dem Oberkörper heraus. So 

zwinge ich mich dazu hektische 

Rutenbewegungen zu vermeiden, 

die die Fische verschrecken können. 

Ich benutze generell Jighaken der 

Größe 3/0 bei der größeren Version 

und 2/0 bei der kleineren Version, 

um den perfekten Lauf zu erhalten.

Fredrik Harbort
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Grösse	 3 cm	 5.5 cm	 8 cm	 12 cm
Gewicht 	 1 g	 2 g	 9 g	 17 g
Gunpowder	 3212 301	 3212 001	 3212 101	 3212 201 
Hot Lips	 3212 302	 3212 002	 3212 102	 3212 202
Perch	 -	 3213 001	 3213 101	 3213 201 
Jelly Flake	 -	 3213 003	 3213 103	 3213 203
Chartreuse	 3214 301	 3214 001	 3214 101	 3214 201 
Snowman	 3214 302	 3214 002	 3214 102	 3214 202 
Goldfinger	 -	 3214 004	 3214 104	 3214 204
Sunrise	 -	 3215 002	 3215 102	 3215 202 
Chestnut	 -	 3215 003	 3215 103	 3215 203
Japanred	 3215 304	 3215 004	 3215 104	 3215 204

Thunder Tail
Der Thunder Tail hat sowohl in der kleinen Größe 
wie auch in der großen Form eine unheimlich 
attraktive Wirkung auf die Raubfische. Warum? 
Zum einen, weil er eine sehr starke Druckwelle 
aussendet, wodurch die Raubfische über das 
Seitenlinienorgan den Thunder Tail orten können 
und zum anderen wurden extrem fängige 
Farben für alle Sichtverhältnisse gewählt. Der 
Schwanzteller unterscheidet diesen Köder von 
anderen Twistern. Besonders fängig ist die kleine 

Größe auf Zander und Barsch. Dieser Thunder Tail 
imitiert verblüffend ähnlich einen flüchtenden Krebs. Sogar Döbel und Karpfen wurden 

in der Testphase gefangen – dachten diese vermutlich, es handelt sich um einen Wurm. 
Sowohl Großzander wie auch Hecht und Wels stehen unheimlich auf die großen Größen. 
Im Wasser erreicht der 12cm Thunder eine Länge von 18cm und imitiert realistisch einen 
Aal. Dass der Aal einer der beliebtesten Futterfische unserer Räuber ist, macht den Köder 
so besonders. Die Führung ist so vielseitig wie sein Einsatzgebiet. Ob geführt mit kurzen 
harten Sprüngen oder durch einfaches Einkurbeln durchs Mittelwasser, fangen wird 
dieser Köder immer!

Expertentipp
Gerade in der Zeit Mai bis Juli ist der Thun- 

der ein super Köder zum Welsfischen, da  

der Wels kurz vor und während der Laich- 

zeit extrem aggressiv auf Laichräuber 

reagiert. Kommt da der Thunder Tail in die 

Nähe, wird die Attacke auf das Aalimitat 

meist sehr vehement erfolgen. Führen sie 

ihn dazu langsam gejiggt in Grundnähe. 

Daniel Katzoreck
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Grösse	 3 cm	 6 cm	 8 cm	 11 cm
Gewicht 	 1 g	 2 g	 5 g	 10 g
Gunpowder	 3216 301	 3216 001	 3216 101	 3216 201 
Hot Lips	 3216 302	 3216 002	 3216 102	 3216 202 
Perch	 -	 3217 001	 3217 101	 3217 201 
Jelly Flake	 -	 3217 003	 3217 103	 3217 203
Chartreuse	 3218 301	 3218 001	 3218 101	 3218 201 
Snowman	 3218 302	 3218 002	 3218 102	 3218 202 
Goldfinger	 -	 3218 004	 3218 104	 3218 204
Sunrise	 -	 3219 002	 3219 102	 3219 202 
Chestnut	 -	 3219 003	 3219 103	 3219 203
Japanred	 3219 304	 3219 004	 3219 104	 3219 204

Fat Boy
Der Fatboy ist einer der wenigen Köder aus 
dem Twistersegment am Markt, der einen so 
auffallend ausgeprägten Sichelschwanz hat. Die 
riesige Sichel erzeugt mit ihrer Fläche so viel 
Druck, dass auch weiter entfernt lauernde Räuber 
angezogen werden. Das Konzept, das hinter dem 
wulstigen Körper steht, dient dazu, den Haken 
trotz des „Supersoft“-Materials sicher auf dem 
Hakenschenkel zu halten. Die Rillen erzeugen 
eine erheblich größere Körperoberfläche. In 

den Vertiefungen der Zwischenräume bilden sich 
dadurch unter Wasser unzählige kleine Verwirbelungen, die eine Reizwirkung auf 

das Seitenlinienorgan der Zielfische haben. Eine Art „Rauschen“ geht dadurch beim 
Beschleunigen des Köders durch das Wasser.
Die „Advanced Plastics“ Entwicklung sorgt dafür, dass der Köder bereits in der 
Absinkphase an einem verhältnismäßig leichten Kopf zu spielen beginnt. Durch das 
geringe Eigengewicht des Köders lässt er sich besonders gut in der kühlen Herbst- und 
Winterzeiten verwenden. Er kann extrem langsam geführt werden und ist somit auch im 
Sommer in ganz flachen Buchten oder über Seerosen die ideale Wahl.

Expertentipp
Unnatürliche, aber grelle Farben 

wie Chatreuse nehmen in trüben 

Gewässern bereits in geringer 

Tiefe ein natürliches Aussehen an. 

Weiß hingegen ist ein Joker für alle 

unbekannten und neuen Gewässer. 

In hechtarmen Gewässern fische 

ich den Fatboy gerne an leichten 

Schlitten- oder Rundköpfen mit 

einem Hardmonovorfach. Mit dieser 

Montage suche ich gerne kiesige 

Gründe nach Zandern ab oder fische 

mit kleinen Modellen unter Brücken 

auf Barsch. 

Dennis Dierks
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Grösse	 Jelly Flake	 Perch	 Yellow Flame	 Hot Lips	 Sweet Pink	 Fire Fox	 Steel Fin	 Salt&Pepper	 St./Karton

7.5 cm	 3231 001	 3231 002	 3231 003	 3231 004	 3231 005	 3231 006	 3231 007	 3231 008	 40
10 cm	 3231 101	 3231 102	 3231 103	 3231 104	 3231 105	 3231 106	 3231 107	 3231 108	 30
13 cm	 3231 201	 3231 202	 3231 203	 3231 204	 3231 205	 3231 206	 3231 207	 3231 208	 25
16 cm	 3231 301	 3231 302	 3231 303	 3231 304	 3231 305	 3231 306	 3231 307	 3231 308	 10

Stratocaster
Der Stratocaster ist ein exzellenter Gummi-Köder 
für alle Raubfische in Süß- und Salzwasser. Vor 
allem die kleineren Größen beeindrucken durch 
ihre Fängigkeit auf Barsch, Zander und Forelle. Mit 
den beiden Großen in 13 und 16 cm konnten wir 
neben teilweise kapitalen Hechten und Zandern 
auch schon Waller, große Dorsche, Pollacks, 
Köhler und Heilbutt landen. Durch seine schlanke 
Form fliegt dieser Köder sehr weit und bietet 
im Wasser wenig Widerstand. Auch in starker 

Strömung zeigt er einen noch sehr natürlichen Lauf. 
Das macht ihn eigentlich zum besten Gummifisch, um auf Distanz oder in starker 

Strömung mit relativ wenig Bleigewicht zu fischen. Ich fische ihn am liebsten am Jig-Kopf 
mit entsprechenden Hakengrößen und Gewichten. Ab der Größe 13 cm bestücke ich 
ihn im Süßwasser meist noch mit einem „Angst-Haken“, um auch vorsichtig beißende 
Fische zu haken. Am erfolgreichsten nutze ich seine Fähigkeiten mit den gängigen Jig-
Techniken. Die Bisse in der Absinkphase erfolgen zu meist „hammerhart“! Aber auch 
am Jig-Kopf geschleppt oder nur in der Drift in Grundnähe gehalten, überzeugt der 
Stratocaster in Norwegen und an der Ostsee.

Expertentipp
Als sehr erfolgreich erwies sich der kleine 

Stratocaster in der Farben Jelly Flake auf 

vorsichtige Großbarsche. An manchen 

Tagen in den Dämmerungsphasen er-

brachte dieser Shad noch harte Bisse, 

während andere Gummis nur noch an- 

gestupst oder unschlüssig verfolgt wurden. 

Der Stratocaster in dieser Farbe ist an 

vielen Tagen auch in der Ostsee nahezu 

unschlagbar. Er imitiert perfekt kleine 

Beutefische oder Krebse wenn er in kleinen 

Sprüngen am Grund geführt wird. 

Markus Wechler



Jelly Flake

Perch

Salt&Pepper

Steel Fin

Fire Fox

Sweet Pink

Hot Lips

Yellow Flame

23

Grösse	 Jelly Flake	 Perch	 Yellow Flame	 Hot Lips	 Sweet Pink	 Fire Fox	 Steel Fin	 Salt&Pepper	 St./Karton

7.5 cm	 3232 001	 3232 002	 3232 003	 3232 004	 3232 005	 3232 006	 3232 007	 3232 008	 40
12 cm	 3232 101	 3232 102	 3232 103	 3232 104	 3232 105	 3232 106	 3232 107	 3232 108	 20
16 cm	 3232 201	 3232 202	 3232 203	 3232 204	 3232 205	 3232 206	 3232 207	 3232 208	 10

Cracker Shad
Der Cracker Shad ist ein Standardshad, der in fast 
allen Gewässern und Situationen einen festen 
Platz in der Köderbox bekommen sollte. Ich 
persönlich habe auf meinen Gewässern sehr gute 
Erfahrungen mit ihm gemacht. Da gab es z. B. 
Situationen, in denen wir unzählige Shads durchs 
Wasser zogen ohne jeden Erfolg. Als ich dann 
den Cracker Shad montierte, bekam ich nach nur 
kurzer Zeit Bisse. 
Der Cracker Shad besticht in erster Linie durch 

seinen eher ruhigen Lauf. Vor allem in der kalten 
Jahreszeit oder wenn die Fische beißfaul sind, fängt man mit ihm besser als mit anderen 

Shads. Ein paar kurze Sätze zu den Farben:
Man sollte auf alle Fälle den Cracker Shad in Hot Lips in etwas getrübten Wasser und 
Sonnenschein ausprobieren. Das ist oft die ultimative Farbe. Jelly Flake und Sweet Pink 
spielen ihre Reize sehr gut in klarem Wasser aus. Perch und Salt Pepper nimmt man 
im trüben Wasser. Ein kleiner Tipp: Beides sind ausgezeichnete Hechtfarben. Yellow 
Flame und Steel Fin nimmt man ebenfalls im trüben Wasser oder, wenn die Fische sehr 
aggressiv beißen. Beide sind sehr gute Boddengewässerfarben. Fire Fox fängt durch 
seine außergewöhnliche Farbe sehr gut in stark überfischten Gewässern.

Expertentipp
Um den Cracker Shad agiler zu machen, 

schneidet man einfach den Bauch weg. 

So kippelt der Köder viel mehr. Außerdem 

bekommen Zander und Barsch den 

Shad besser angesaugt. In den kalten 

Jahreszeiten (Wassertemperaturen unter 

3°C) den Shad einfach knapp über dem 

Grund einkurbeln. Das bringt oft mehr 

Bisse als mit der Jigtechnik. 

Lars Vormelker,
www.balticfishing.com
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Yuwaku – Ruten
Die neuen Kult-Spinnruten mit allerhöchsten Qualitäts-
ansprüchen. Hochmodulierte Kohlefaser aus Japan, 
exklusiv für diese Quantum-Specialist-Rutenserie 
(insgesamt 8 Modelle für Spezialisten) gefertigt, macht  
die Blanks superleicht und extrem schnell in der Aktion. 

Yuwaku-Wobbler
Mit der neuen Yuwaku-Wobbler-Range wird 
Quantum dem neuen Baitcast-Trend gerecht und 
präsentiert fünf verschiedene Wobblertypen mit 
höchsten Qualitäts-ansprüchen für die leichte 
Angelei auf Barsch, Zander, Rapfen und Hecht. 

Alle Ruten 
dieser Seite
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